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Wir machen     
weiter…
Liebe Leserinnen und Leser, Liebe Autoren 
und Freunde unseres Informationsblattes 
„Voice of UNS“

Es ist uns eine Freude Ihnen mitteilen 
zu können, dass wir die Zusammenar-
beit an unserer Zeitung 2017 mit einem 
neuen Projekt fortsetzen können.  Wir 
danken allen Freunden und Förderern  
die uns eine Neuaufl age des Projektes 
ermöglichen.

Wie gewohnt wird es unser Ziel sein mo-
natlich ein interessantes Informations-
blatt zum Thema Migration herauszuge-
ben. Hauptziel unserer Arbeit in unserer 
Region wird es sein das Verständnis 
und den Austausch zwischen einheimi-
schen BürgerInnen und MigrantInnen 
zu fördern und eine aktive Teilnahme 
am politischen, gesellschaftlichen und 
kulturellen Leben zu unterstützen und 
komplizierte Aufgaben der Integration 
zu begleiten.  Dabei geht es in gewohn-
ter Weise auch um die die Förderung 
des Spracherwerbs und die Entwicklung 
von Kompetenzen im Bereich Medien 
und Druck.

Einen breiten Raum wird die Vorberei-
tung auf den Arbeitsmarkt einnehmen.
In der monatlichen Redaktionssitzung 
werden wir die eingereichten Beiträge 
diskutieren und für die Veröffentlichung 
vorbereiten. 

Die Projektleitung liegt in bewährter 
Weise bei Frau Katrin Müller Hirchert. 
Die Koordination des Redaktionsteams, 
der Autoren und Übersetzer hat, wie im 
vergangenen Jahr, Herr Wolf-Dieter Mil-
han (Senior Trainer) übernommen. Wir 
freuen uns, dass erfahrenen deutschen 
und syrischen Mitwirkenden aus Waren 
(Müritz), Röbel und Neubrandenburg 



 نحن مستمرون 

    Voice  of uns      القارآت والقارئين ، أعزائي المؤلفين وأصدقاء جريدة أعزائي   

  2017إنه ولمن دواعي سرورنا أن نخبركم بأن الجريدة مستمرة  بالعمل وبمشروع جديد في عام  

 نشكر جميع الأصدقاء والمؤيدين والذين بفضلهم تمكنّا من إعادة صياغة المشروع . 

نشر المعلومات المهمة عن موضوع الهجرة إلى من خلاله  نسعىوكما جرت العادة فإن هناك عدد شهري 
 واللجوء واللاجئين . 

و تعزيز التفاهم وتبادل الآراء بين المواطنين والمهاجرين لهدف الرئيسي للعمل في منطقتنا هيكون اوس
ة الإجتماعية والثقافية والمساعدة في المهام المعقدة في والمشاركة الفعّالة في الحياة السياسية . والدعم في الحيا

بالطريقة المعتادة في تعزيز تعلم اللغة وتطوير بعض المهارات في مجال الإعلام  يتعلق هذاوعملية الإندماج . 
. والطباعة   

سنناقش  لسوق العمل . وفي إفتتاحية الإجتماع الشهري المهاجرين  كما أنه تم إنشاء مساحة كبيرة لإعداد
المقدمة وإعدادها للنشر .  المواضيع   

 Katrin Müller Hirchert       مديرة المشروع هي السيدة 

 مدير فريق التنسيق والتحرير والمؤلفين والمترجمين بقي كما هو في السنة الماضية السيد 

Wolf-Dieter Milhan (Senior Trainer) 

Waren (Müritz), Röbel    بأن المشاركين الألمان والسوريين من ذوي الخبرة من مدنونحن مسرورين  
Neubrandenburg 

  سوف ينضمون إلى الفريق هذه السنة ، كما أننا فرحين لدعوة ممثلين من دول أخرى ليشاركوا فريق التأليف 
التحرير ، ونحن ممتنون لكل مساهمة . و  

ن مع الصور أو الرسوم التوضيحية إن أمكن على نرجوا من مؤلفينا أن يكون المقال قصيراً ، ويفضّل أن يكو
حول قضية أن يكون محتوى المقال يتحدث عن المصلحة العامة وخصوصاً من الأشخاص الذين لديهم إطّلاع 

 الهجرة واللجوء . 

فرأي الكاتب ليس بالضرورة أن يمثّل      ويجدر بالذكر أنه تقع مسؤولية محتوى المقال على الكاتب نفسه . 
ÜAZ موقف فريق التحرير أو مؤسـسة     

 كما أننا نوّجه الدعوة لجميع المهتمين والمترجمين للمساهمة في تصحيح ما يكتب لغوياً. 

ترحيب دائم وأن يجب أن يتيقنوا بأنهم موضع ف ميم البيانيلأصحاب المواهب في الرسم أو التصوكذلك بالنسبة 
مارسة نشاطهم . لهم مكان بيننا لم  

  2017نحن نأمل أن يكون هناك فيما بيننا تعاون ناجح في عام 

متناننا لكم . إنا ، مع خالص ملاحظات القرّاء تهمّ   

Katrin Müller Hirchert 

An den zwei 
Ufern des Todes

Deir AL-Zour war eine wunderschöne 
Stadt. Sie ist am ALfurat Fluss gelegen 
und von fruchtbaren Böden umgeben, 
so dass man dieses Gebiet auch liebevoll 
die „Kornkammer des Landes„ genannt 
hat. Es wurde Getreide und Baumwolle 
angebaut. Nach Erdölfunden, Mitte der 
90er Jahre, wurde es zum Zentrum der 
Erdölförderung Syriens. Somit siedelte 
sich dort auch die Industrie an. Ein 
weiterer Zweig war der Tourismus. 
Deir Al-Zour ist die Zweitgrößte Stadt 
Syriens.

Doch das ist seit sechs Jahren Geschichte. 
Die neue Geschichte dieser Stadt ist 
geprägt von Hunger und Leid, von 
Blockade, ständiger Bombardierung und 
Zerstörung. Es gab Häuser, in denen die 
Bewohner während der Bombardements 
unter ihren Steinen begraben wurden. 
Ich kannte viele von Ihnen gut, aber 
noch mehr blieben ohne Namen. Mich 
kümmert nicht mehr der Steinhaufen 
meine Gedanken sind bei den Personen, 
die darunter ihr Leben verloren.

36 Monate sind mittlerweile vergangen, 
seit der ISIS Zugriff auf die Stadt hat. 
Zivilisten wurden dort eingekesselt. 
Assads Soldaten zogen einen Ring um 
die Stadt, ISIS Mitglieder zogen darum 
noch einmal einen zweiten Ring. Noch 
schlimmer wurde es, als die Flugzeuge 
der Koalition die Stadt zu bombardieren 
begannen. 

Viele Zivilisten starben unter dem 
Beschuss der Flugzeuge, an Hunger 
durch die Belagerung der Assad Truppen, 
mangels medizinischer Versorgung oder 
aufgeschlitzter Kehlen durch die ISIS 
Schergen.

Ich weiß nicht mehr, wie ich das Grauen 
des Todes noch beschreiben soll.
Die sich abzeichnende Hoffnung des 
Waffenstillstandes währte nur kurz für 
die zivile Bevölkerung. In bestimmten 
Stadtteilen wurde der Beschuss wieder 
verstärkt. Sie sind unter Kontrolle des 
ISIS.

Ich kenne keine Worte, die beschreiben, 
wie es nur 400 Meter von den belagerten 
Stadtteilen in Deir al-Zour Sein ALfurat 
Fluss ist. Die Einwohner der Stadt sind 

auch in diesem Jahr wieder zum Team 
gehören. Gern laden wir Vertreter weite-
rer Nationen zur Mitarbeit  im Redakti-
onsteam oder als Autoren ein. Wir sind 
für jeden Beitrag dankbar.

Wir bitten unsere Autoren um kurze 
Artikel, möglichst mit Fotos oder Illus-
trationen. Der Inhalt sollte von allge-
meinem Interesse sein und mehr oder 
weniger eine  Verbindung zum Thema 
Migration haben. 

Jeder Autor übernimmt selbst die Ver-
antwortung für den Inhalt seines ein-
gereichten Beitrages.  Die Meinung des 
Autors ist nicht zwangsläufig die Positi-
on des Redaktionsteams oder des ÜAZ.

Gern laden wir auch Übersetzer und  
Leute die Interesse haben unser Artikel 
sprachlich zu korrigieren zur Mitwir-
kung ein. Talente im Zeichnen und der 
graphischen Gestaltung werden sicher 
auch ein Betätigungsfeld bei uns finden.

Wir hoffen auf eine erfolgreiche Zusam-
menarbeit im Jahr 2017
Hinweise unserer Leser nehmen wir 
dankbar entgegen.

Katrin Müller Hirchert
Wolf –Dieter Milhan



durstig und kein Wasser bekommen 
können, die Kaufen Sie Wasser von den 
Krieges Händlern.
Pro Familie eine Gallone, reichen nicht 
aus um den Durst zu stillen.
Auf der anderen Seite des Flusses liegen 
die Weizenfelder. Die Leute von Deir al-
Zour starben an Hunger.

Ich erinnere mich, vor einem Jahr 
habe ich mit meinem Freund in den 
belagerten Stadtteilen gesprochen, wo er 
sagte: Wir kannten den Geschmack von 
Katzen- und Hundefl eisch von Gras und 
Blätter, von Bäumen und einige starben 
wegen Vergiftung.

Wissen Sie jetzt die Größe des Leidens, 
die in jedem Moment mehr als 300.000 
Zivilisten in Deir al-Zour verschlungen.
Das ist ihr tägliches Leben oder man 
kann es auch den täglichen Tod nennen, 
wie man es ausdrücken will.

In den letzten Drei Wochen reifen einige 
Aktivisten auf den Sozial-Networking-
Seiten « An den zwei Ufern des Todes.»
Ich wünsche, dass die Stimme des 
Gewissens, den zivilen Deir AL-Zour 
berührt und dass der Waffenstillstand 
auch für diese Stadt gilt.

Ich habe immer noch die Hoffnung, dass 
es nicht nur ein Traum bleibt.

Nachwan AL khalaf

 

تي الموت ى ضفّعل  
وهو يسري تحتضنه فيلتحمان في عناقٍ أبدي فهي  دير الزور تلك الجميلة التي تغفو على آتف نهرها

على أرجاء سوريا.، فيفيضان بشتّى الخيرات فيها  

بأنّ الحال  ما يبّشرُ في الأفقِ ولا يلوحُ، حصارٍ وقصفٍ و دير الزور اليوم هي قصّةٌ أخرى ، قصّةُ جوعٍ
أعوامٍ لم يُسجّل في دير الزور أنّه مرّ يومٌ واحدٌ  ستةِأآثر من  فمنذُ. سيغدو أفضل مما هو عليه الآن 

 دونما قصفٍ أو تدميرٍ.

حجارةٍ ، والعجبَ أنهّم  وفيها ساآنيها، فقصفوها وأحالوها آومةَ منازلٌ في الأمس القريب آانت هناكَ
ما يهمني تلك الأرواح التي قد  تلك فأصبحت هباءً منثورا . لكنّ الحجارةِ عادوا اليوم وقصفوا آومةَ

 أٌزهقت تحت أآوام الحجارة . أعرف منهم الكثير وأجهل منهم الأآثر .

ات المدنيون هناك بين من  الشهورِ العجافِ منذ أن أحكمت داعش قبضتها على المدينة ، فب 36 إنقضت
أخرى  رف الآخر، وما زاد مصائبهم مصيبةًأفراد داعش في الط مطرقة جنود الأسد من طرف و سندان

 هو قصف قوّات التحالف . 

نظام الأسد أوذبحاً  حصارِ أوجوعاً تحتَ التحالفِ فأصبح المدنيون هناك يموتون إمّا قصفاً بطائراتِ
مان في والذي أسعفه الحظ منهم واستطاع أن يغادر المدينة رآب البحر باحثاً عن الأ  بسكين داعش

كّان دير الزور . ـس ن أنواع الموت بقي ولم يجربوه م فأي نوعٍرحلةٍ نصفُ احتمالاتها الموتُ غرقاً .   

ق الهدنة . لكنها لم دنةٍ  ، نعم وافق الطرفان هذه المّرة على الهدنة وفعلاً تم تطبيـويلوح في الأفق أمل ه
داعش .  يطرةِـس على أحيائها آونها تحتَ القصفِ تكثيفُ ن في  دير الزور بل تمَّتشمل المدنيي  

متر من الأحياء المحاصرة في دير  400 أنه على بُعدِآيف لكم  أختار حتى أصفَـلا أعرف أيَّ آلماتٍ س
الزور يجري نهر الفرات  وأبناؤه عطشى ولا يستطيعون إليه سبيلا ، فيشترون الماء بالمال من تجّار 

يكاد يروي ضمأهم . وعلى الضفة الأخرى من النهر ما ولا عائلة  الحروب ما آميته غالون واحد لكل
 تبقى من سنابل القمح تميل شوقاً  لمعانقة المناجل وأهل الدير يموتون جوعاً . 

بسبب وأنهم  : لي  قالفي المدينة أتذآر قبل عام من الآن في حديثٍ لي مع صديقٍ من قلب الحصار 
بسببها  البعضُ العشب وأوراق الأشجار وماتَ وحتى طعمَ والكلابِ القططِ لحمِ رفوا طعمَعقد الحصار 
 مدني في دير الزور في آلِ 300.000من  أآثرَ التي تعتصرُ المعاناةِ الآن حجمَ هل عرفتَف. متسمماً
. . تلك هي حياتهم اليومية أو موتهم اليومي سمّيها ما شئتَ لحظةٍ  

لاقت  حملةًعلى صفحات التواصل الاجتماعي ن دير الزور مالناشطين  بعضُ أطلقَ أسابيع قليلة قبل 
بهدف الحيّة " آملين أن يلامس صوتهم الضمائر تي الموتعلى ضفّدير الزور " إنتشاراً واسعاً أسموها 

تحييد المدنيين فيها وبقرار بوقف القصف عن دير الزور  رَصدُأيضاً وبأن يَ أن تشمل هذه الهدنة مدينتهم 
.  أحلامٍ محضَلا يبقى ذلك و يتحقق بأن  تسكن في القلب أُمنيةٌو ،  آلهالم تأتِ أُ لكنها إلى الآن  

     نشوان الخلف                        

 

   



 
 

Ansprechpartner: Hajo Joergens 
Tel.: 039931 – 159235, Mail: hjm.joergens@gmx.de 

 

Mit freundlicher Unterstützung durch: 

Wohn- und Pflegezentrum Röbel
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الدعم المقدم بكل ود عبر :

Wohn- und Pflegezentrum Röbel
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